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Da gibt CS noch dıe acC mıt den für „Konsens In der Rechtfertigungslehre“ Ratzınger, daß dAese Unterzeichnung
e1in Mahnmal veranschlagten Miıllıo- und einen o  Cn (srad“ Überein- In den kommenden onaten stattfıin-
nenbeträgen. Eın Ösbares Problem stımmung beJjaht, und den 1mM zweıten den könne.
Von den nıcht verausgabten (Geldern Teıl („Präzisierungen“‘) als noch Es Ist jetzt zunächst der lutherischen
könnten In Usteuropa Synagogen, klärungsbedürftig aufgeführten Punk- Sente: dieses vatıkanısche Interpretatı-
noch mehr Altersheime und VOT em ten Der zweıte Teıl der katholischen ONS- und erständıgungsangebot hın-
chulen für dıe gebaut werden, dıe Antwort, Cassıdy 1mM e VO sıchtlıch (emelınsamer Erklärung und
ihrer dortigen Heımat festhalten wol- 30. Juli, habe einen „völlıg anderen katholischer Antwort bewerten.
len Stellenwert“ als der erstie LWB-Generalsekretär oko sprach In

elIner ersten Reaktıon VON eiınerDiIie Ausführungen Z solchermaßen
„H1CUCII) Perspektive“, WIEe dıe Antwortnochmals heruntergestuften zweıten

Teıl der Antwort VO D Junı machen VO 25 Jun1ı nach dem e AUSs dem
Eıinheitsrat Hlesenh, verstehen undgleich mehreren Punkten Rückzie-

her. So en CS den krıtiıschen An- auszulegen“ NSI Ansonsten VerwIeSs
auf dıe Tagung des ExekutivkomıiıteesNacharbeıt merkungen der katholischen Antwort

bezüglıch der Rechtfertigungslehre als 1M November, das über möglıche WEeI1-
tere Schritte beraten WIrd.

Fın V VO.  = Aardına Cassıdy ZUT Krıterium, hler estehe keın welılterer
Klärungsbedarf. Abgeschwächt WC1- Bleibt dıe rage dıe katholischeemeinsamen Erklärung den auch die ausführliıchen krıtiıschen Seıite Warum nıcht ogleich So‘? Warum

Auf dıe vielen krıtiıschen und ent- Überlegungen der Antwort SA rage zunächst eıne Antwort mıt dıversen
täuschten Stimmen ZUT OoIlzıellen ka- der menschlichen Miıtwirkung be1l der Schwachstellen, dıe nachträglıc dann
tholıschen Antwort auf dıe „Geme1n- Rechtifertigung. Schlıeßlic schreıbt mıt viel Kunstfertigkeıit interpretiert
SAadMe Erklärung“ Z Rechtfertigungs- ardına Cassıdy, dıe katholische Kır- und Mıßverständnisse verte1idigt
ne (vgl August 1998., 386) hat che habe nıcht dıe Absıcht, dıie Auto- werden muß” DIie ogrundsätzliıchen KrI1-
ardına Edward FLS Cassıdy, der rıtät des lutherischen Konsenses 1mM tiıker des Unternehmens „GemeıiLnsame
Präsıdent des vatıkanıschen Eınheits- 1C auf dıe (GGgemelnsame Erklärung Erklärung‘“ und der 1n ihr verfolgten

mıt einem K den (jeneral- In rage tellen dıie Aussagen der Methode ökumeniıscher Verständigung
sekretär des Lutherischen Weltbundes katholıiıschen Antwort diıesem un werden sıch VON dem Schreıiben
reaglert. Der He Generalsekretär den Lutheranern stärksten AdUS Rom kaum beeindrucken lassen.
shmael OkKkoO rag das Datum des aufgestoßen. Und Klärungsbedarf ble1iıbt Jlemal

Julh 19958 und wurde Jjetzt VO LW Um Dıfferenzierung bemüht ist der ber GCs ist In den etzten onaten viel
veröffentlich Brief VO ardına Cassıdy aber VOT ql- ökumeniıisches Porzellan zerschlagen
Das Schreıiben AUS dem Eınheıtsrat, der lem be1l der Erläuterung der katholi1- worden, das noch he1l SseIn könnte.

mıt der Glaubenskongrega- schen Eınwände ZU „sSımul 1Uustus el
t1on dıe offizıelle katholische Antwort PECCALOLN der rage also, Inwıeweıt
verantwortele, ist erkennbar Scha- und ob 1M Gerechtfertigten weıterhın
densbegrenzung bemüht. sowohl 1mM un zurückble1ibt DIe katholische
Ton WIE In der aCcC ESs pricht VON Antwort, dıe SOT Sanl gedrechselte
Miıßverständnissen und Einseıltigkeiten Formulierung, welse darauf hın, „„dalß
be1 der lutherischen Interpretation der dıe katholische Kırche nıcht ohne WEe1- Baustelle
katholischen Antwort, nthält aber tere tudıen und Klärungen katego-
gleichzeitig das indırekte Eıngeständ- risch feststellen kann, daß dıe re Die „Europädische Gesellschaft für Ka-
NIS, daß diese Antwort formuhert VO ‚sımul 1ustus Al peccator’ nıcht län- tholische Iheologie“ In ıuJmegen
WAadl, daß S1e beım ökumenıschen art- SCI unter dıe Lehrverurteiılungen (des Bald kann dıe „Europäische Gesell-
MG Tast zwangsläufig efremden und Konzıls VON Ment) FA SO umsiıchtıg
Verärgerung auslösen mußte WT dıe entsprechende Passage der An schaft für Katholische Theologie” ihr

zehnjährıges ubılaum felern. Der SA
WOTT aber nıcht gehalten. sammenschluß VO inzwıschen überWılıe schon ardına Cassıdy be1l der

Präsentation der katholischen Antwort Der Präsıdent des Eıinheıitsrates kommt 900 Theologinnen und Theologen AUS

2 Junı und dann araına Joseph dem Schluß, der erreıichte Trad der en Teılen Europas, davon alleın 22)
Ratzinger ıIn einem AYZ-Leserbrief Übereinstimmung und dıe Art der Prä- In der deutschen Sektion. wurde Ende
14.7.98) insıstlert auch das MNMCE zısıerungen erlaubten CS der athol1- 1989 gegründet, als Folgewiırkung der
Schreiben auftf dem Unterschıe ZWI1- schen Kırche, .„die (jemelnsame Fr- „Kölner Erklärung“ und vergle1ic  a-
schen dem ersten Teıl der Antwort klärung als und ohne Verzöge- DG TITheologenerklärungen In anderen
(„Erklärung‘“‘), der dıe Aussagen der rung unterzeichnen‘“‘. Es SEC1 selne Ländern (vgl März 1989, 127 ‚029}
Gemeinsamen Erklärung über einen oflfnung und auch dıe VON aradaına Damals protestierten Theologen SC

0/1998 491


